
 
 

 

Wie wird Wissen wirksam? 
Zweiter bundesweiter AKIS-Workshop zum Wissens- und Innovationssystem 

in der Landwirtschaft 

09.-10. September 2026 
Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau Zentrum für Tierhaltung und Technik Iden 

Lindenstraße 18 39606 Iden 

Mittwoch, 09. September 

13:30 Shuttle ab Bahnhof Stendal zum Veranstaltungsort 

ab 13:45 Anmeldung  

14:30 Begrüßung 

Veranstaltungsteam BMLEH und DVS 

14:45 Was ist AKIS und wie setzen wir es um? 

• Dr. Klaus Heider (Abteilungsleiter 4 Heimat, Ländliche Räume, Agrarsozialpo-

litik, Innovation, BMLEH) 

• Elin Johnsson, EU-Kommission Generaldirektion Landwirtschaft und ländli-

che Entwicklung (AGRI), Unit D.1 „Rural areas and networks“ 

• Kerstin Petsch (stv. Abteilungsleiterin 4 Landwirtschaft, Forsten, Agrar-

märkte, Veterinärwesen und Lebensmittelsicherheit, Ministerium für Wirt-

schaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt) 

15:30 Interaktives Networking mit Markt der Inspiration (s. Beschreibung) und Kaffee-

pause 

17:00 Besichtigungen „Impulse aus Iden“ (s. Beschreibung unten) 

 Standort Iden und Ausbildungsauftrag 

 Lehrwerkstatt Schwein 

 Milchviehhaltung 

 Technikausbildung in Iden 

 Agraneum- Landtechniksammlung 

19:00 Gemeinsames Abendessen  

21:00 Shuttle zu Hotels (Landessportschule Sachsen-Anhalt, Altstadt-Hotel Stendal) 

 



 
 

 

Donnerstag, 10. September 

07:30 Shuttle von Hotels (Landessportschule Sachsen-Anhalt, Altstadt-Hotel Stendal) 

08:30 Begrüßung 

08:45 Workshop Runde 1 (s. Beschreibung unten) 

 AKIS im Spiel erkunden 

 Förderung des interaktiven Innovationsansatzes 

 Lernen im AKIS: Vom Ausbildungsort zum Innovationsknoten 

 Wie kann AKIS über Bundesländergrenzen hinweg wirksam werden – und wie ent-

steht echte Zusammenarbeit statt punktueller Kontakte? 

 Wissensaustausch und Innovation im Bereich Hofnachfolge/Generationswechsel 

 Wissenstransfer und digitale Innovationen für die Landwirtschaft von morgen 

10:00 Kaffeepause 

10:30 Workshop Runde 2 (s. oben) 

11:45 Beständig innovativ – gestern, heute, übermorgen 

Gemeinsamer Austausch mit Impulsen 

13:00 Ausgabe Lunchpakete und Ende der Veranstaltung 

13:20 Shuttle zum Bahnhof Stendal 

  



 
 

 

Beschreibung „Impulse aus Iden“ 

Die Besichtigungen finden zweimal statt, Sie können an zwei Besichtigungen teilnehmen. Bitte geben 

Sie bei der Anmeldung eine erste und zweite Priorität an. 

Standort Iden und Ausbildungsauftrag 

Zum Landwirtschaftlichen Betrieb am Standort Iden (Altmark) der Landesanstalt für Landwirtschaft 

und Gartenbau Sachsen-Anhalt (LLG) zählt eine landwirtschaftliche Nutzfläche von rund 1200 Hektar 

Land. Davon sind rund 900 Hektar Ackerland und zirka 300 Hektar Grünland. Der Betrieb hält rund 

400 Milchkühe im Bestand ebenso wie 120 Mutterkühe, 90 Sauen, 900 Mastschweine und 300 Mut-

terschafe. Der Betrieb wird als wirtschaftender Betrieb geführt. Er stellt die Basis für das Bildungs- 

und Versuchswesen dar. Im Zentrum für Tierhaltung Technik findet die überbetriebliche Ausbildung 

statt für die Berufe Landwirt/in, Tierwirt/in (Fachrichtung Rinderhaltung, Schweinehaltung, Schäferei) 

und Fachkraft Agrarservice der Bundesländer Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-

Anhalt. Im Rahmen der Berufsausbildung wird die überbetriebliche Ausbildung für die Fachbereiche 

Tierhaltung, Futterbau, Landtechnik, landwirtschaftliches Bauwesen und erneuerbare Energien-Bio-

gas in modernen Lehrwerkstätten durchgeführt. 

Lehrwerkstatt Schwein 

Der Bereich Schweinehaltung untergliedert sich in: Lehrwerkstatt Schwein, in der 120 Sauen ausbil-

dungsbedingt im Wochenrhythmus gehalten werden. Hinzu kommen etwa 300 Plätze für Mast-

schweine. In der Lehrwerkstatt werden neben der überbetrieblichen Ausbildung auch die Fort- und 

Weiterbildungsmaßnahmen, wie z.B. Besamerlehrgänge, durchgeführt. Zudem bietet die Lehrwerk-

statt hervorragende Bedingungen für Zwischen- und Abschlussprüfungen in den Berufen Tier- und 

Landwirt. Im Bereich Leistungsprüfung stehen 576 Prüfplätze zur Verfügung. 

Im eigenen Schlachthaus können alle Prüf- und Versuchstiere geschlachtet und hinsichtlich Schlacht- 

und Fleischleistung kontrolliert werden. Praxisnahe Versuche zu Fragen der Haltung und Fütterung 

sind sowohl in der Lehrwerkstatt als auch in der Leistungsprüfungsstation zu Hause. 

Milchviehhaltung 

Im Landwirtschaftsbetrieb der LLG in Iden werden ca. 400 Kühe der Rasse Deutsche Holsteins und 

deren weibliche Nachzucht gehalten. Der Bereich der Milchviehanlage ist Standort für die überbe-

triebliche Ausbildung des Berufsnachwuchses u.a. in den Bereichen Milchgewinnung, Zucht und Re-

produktion sowie Fütterung und Tierwohl. Ebenso finden dort praxisnahe Kurse für Landwirte, Bera-

ter und Studierende zu Themen der Fütterung und des Managements von Milchkühen sowie im Auf-

zuchtbereich statt. Schwerpunktthemen der angewandten Fütterungsforschung sind die Stoffwech-

selstabilität und Gesundheit im geburtsnahen Zeitraum sowie Fragen der Nährstoffeffizienz, im Hin-

blick auf Nachhaltigkeit, Umweltwirkung und Wirtschaftlichkeit. Im Bereich der Kälberhaltung liegt 

der Fokus des Versuchswesens auf der Sicherung von Tiergesundheit und Tierwohl bei weiter redu-

ziertem Antibiotikaeinsatz. 

 



 
 

 

Technikausbildung in Iden 

Das Dezernat Technik und Bauen des Zentrums für Tierhaltung und Technik Iden nimmt die Aufgaben 

ähnlich einer DEULA für Sachsen- Anhalt und Brandenburg wahr. Hierfür stehen mehrere moderne 

Werkstattgebäude einschließlich einer Bodenhalle zur witterungsunabhängigen praktischen Ausbil-

dung zur Verfügung. Für die Lehrgänge wird der Landtechnikbestand fortlaufend ersetzt und ergänzt. 

Die für die Ausbildung nutzbare Technik, zum erheblichen Teil gefördert durch das Bundesinstitut für 

Berufsbildung (BiBB), reicht von einfachen Handwerksgeräten über klassische Landtechnik bis hin zur 

autonomen Feldtechnik. 

Agraneum – Landtechniksammlung 

Der Verein zum Erhalt altmärkischen Brauchtums (VAB) hat in Iden im ehemaligen, zu seiner Zeit 

hochmodernen Kuhstall historische Landtechnik zu einer informativen Ausstellung hergerichtet. Die 

Steigerung der Arbeitsproduktivität insbesondere in der Pflanzlichen Erzeugung wird hier sehr an-

schaulich und in vielen Facetten sichtbar. 

  



 
 

 

Beschreibung Workshops 

Die Workshops finden zweimal statt, Sie können an zwei Workshops teilnehmen. Bitte geben Sie bei 

der Anmeldung eine erste und zweite Priorität an. 

AKIS im Spiel erkunden 

Im Workshop wird ein neu entwickeltes modernAKIS-Instrument zur Unterstützung von AKIS-Akteu-

ren vorgestellt und kreativ erlebbar gemacht. Die Teilnehmenden werden dazu gemeinsam in Grup-

pen ein lebendiges Spiel zu den Barrieren für gute Wissensflüsse und AKIS-Strukturen durchführen. 

Der Austausch zu verschiedenen Rollen, möglichen Interessenskonflikten und Lösungsansätzen ver-

mittelt systemisches Agieren für eine moderne Landwirtschaft. Die Methoden-Toolbox der Teilneh-

menden wird so spielerisch erweitert, um Wissensflüssen und Innovationen zu stärken. 

Karin Ellermann-Kügler, modernAKIS 

 

Förderung des interaktiven Innovationsansatzes 

Partizipative Prozesse sind unerlässlich für den beschleunigten Austausch von Erfahrungen, das Meis-

tern von Herausforderungen und die Verbreitung von innovativen Lösungsansätzen. Daher sieht die 

EU-Kommission den ‚Interaktiven Innovationsansatz‘ (IAA) als Motor der landwirtschaftlichen Wis-

sens- und Innovationssysteme (AKIS), der darin verankerten EIP-AGRI Projekte (Operationelle Grup-

pen und Horizont Europa Multiakteursprojekte) und der AKIS-Unterstützung. Beim ‚Interaktiven In-

novationsansatz‘ steht die Kooperation auf Augenhöhe in den Gruppen von Akteuren mit komple-

mentärem Wissen und Ausstattungen im Zentrum. Mit vereinten Kräften arbeiten diese an alternati-

ven Lösungsansätzen oder neuen Produkten. 

Der interaktive Workshop vermittelt Grundlagen und Praxis dieses „AKIS-Motors“ im Format eines 

„Live-Puzzles“. Im Fokus stehen Beispiele der Co-Kreation und des Wissensaustauschs zwischen Land-

wirtschaft, Aus-/Weiterbildung, Vereinen, Wissenschaft, Beratung und Agrarverwaltung. Anhand von 

Beispielen wird gezeigt, wie Innovationsprojekte gemeinsam entwickelt und umgesetzt werden kön-

nen. Ziel ist es, die Teilnehmenden zu befähigen, interaktive Innovationen zur Stärkung der AKIS-

Strukturen und -Prozesse wirksam anzustoßen und nachhaltig zu begleiten. 

Dr. Susanne von Münchhausen, Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde, Horizont Europa 

Projekte PREMIERE und EU-FarmBook 

  

https://modernakis.eu/
https://premiere-multiactor.eu/
https://welcome.eufarmbook.eu/


 
 

 

Lernen im AKIS: Vom Ausbildungsort zum Innovationsknoten 

Die Verbreitung von innovativen Lösungsansätzen in die Praxis hinein ist elementar für das Gelingen 

landwirtschaftlicher Wissens- und Innovationssysteme (AKIS). Der Workshop zeigt die Bildung im Agr-

arbereich als zentralen Baustein von AKIS. Dabei werden die überbetrieblichen Ausbildungsstätten 

exemplarisch als mögliche AKIS-Knotenpunkte vorgestellt. Denn im Zusammenspiel von Praxis, Bera-

tung, Forschung und Verwaltung haben die überbetrieblichen Ausbildungsstätten eine besondere 

Rolle. Hier kommt Wissen aus unterschiedlichen AKIS-Bereichen zusammen, wird übersetzt und in 

praktische Handlungskompetenz überführt. 

Gemeinsam sollen erste Ideen für praxisnahe und übertragbare Lernformate im AKIS-Kontext entwi-

ckelt werden. AKIS wird dabei anhand konkreter Bildungs- und Lernprozesse erfahrbar gemacht. Die 

Teilnehmenden entwickeln beispielhaft ein Lernformat für eine überbetriebliche Ausbildungsstätte im 

AKIS-Kontext. Als Arbeitsgrundlage dient ein einfaches AKIS-Lernlabor-Canvas. Ziel ist das Sammeln 

realistischer Ansätze, die weiterentwickelt werden können und Impulse zur Stärkung überbetrieblicher 

Ausbildungsstätten als Vernetzungs- und Innovationsorte zu setzen. 

Andrea Hornfischer, Bundesinformationszentrum Landwirtschaft 

 

Wie kann AKIS über Bundesländergrenzen hinweg wirksam werden – und wie entsteht echte Zu-

sammenarbeit statt punktueller Kontakte? 

Die Koordinierungs- und Vernetzungsstelle AKIS im Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen lädt Akteu-

rinnen und Akteure aus Beratung, Forschung und Praxis ein, gemeinsam Antworten für eine kontinu-

ierliche Zusammenarbeit zu finden. 

Anhand der Erfahrungen aus Hessen werden Impulse entwickelt, wie Wissen, Vernetzung und Inno-

vation stärker, wirksamer und nachhaltig in die Praxis gebracht werden können. 

Im Workshop wird diskutiert, wie Strukturen, Instrumente und Kooperationen weiterentwickelt wer-

den müssen, um Potenziale zu bündeln, Ideen voranzutreiben und über Ländergrenzen hinweg ech-

ten Mehrwert für den Agrarsektor und die ländlichen Räume zu schaffen. 

Leslie Risch & Sören Bronsert, Stabsstelle Koordinierungs- und Vernetzungsstelle AKIS (K&V AKIS) im 

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 

 

Wissensaustausch und Innovation im Bereich Hofnachfolge/Generationswechsel 

Die GAP nach 2027 nimmt den Generationswechsel in der Landwirtschaft mit in den Fokus. Neben 

Förderinstrumente für Junglandwirte und Neueinstiege rücken die Unterstützung einer generatio-

nenübergreifenden Zusammenarbeit und maßgeschneiderte Beratungsangebote in den Fokus. Der 

Workshop beleuchtet die politischen Rahmenbedingungen und diskutiert, welche Formen der Unter-

stützung für ein starkes AKIS im Bereich Hofnachfolge/Existenzgründung zukünftig weiter in den Fo-

kus rücken sollten. Bzw. welcher Unterstützung an Förderinstrumenten es bedarf. 

Generationswechsel in der Landwirtschaft, Bildungspolitik und Beratung, Referat 424, Bundesministe-

rium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH)  

 

https://www.bildungsserveragrar.de/
https://llh.hessen.de/ueber-uns/akis/
https://llh.hessen.de/ueber-uns/akis/


 
 

 

Wissenstransfer und digitale Innovationen für die Landwirtschaft von morgen 

Das Projekt TRANSFORM zielt auf die reibungslose Transformation bestehender Betriebssysteme in 

einen Zukunftsbetrieb. Schwerpunkte liegen in der engen Verzahnung von ökonomischer und ökolo-

gischer Perspektive, der regional besonders relevanten Frage nach neuartigen Bewässerungsstrate-

gien und -lösungen, der Weiterentwicklung des Pflanzenschutzes unter Nutzung digitaler Technolo-

gien, der logistischen Optimierung von Prozessen sowie der Förderung der Artenvielfalt und damit 

zusammenhängenden Erhöhung der Effektivität von Ökosystemleistungen. Smart Transformation 

Labs (STL) an den Standorten Magdeburg und Bernburg dienen dem Wissenstransfer und machen 

digitale Technologien in der Landwirtschaft erlebbar. Die optimierte digitale Infrastruktur für land-

wirtschaftliche Betriebe wird an diesen Standorten durch Einbeziehung von Virtual und Augmented 

Reality Technologie Demonstratoren präsentiert. Für die Vor-Ort-Demonstration einer optimierten 

digitalen Infrastruktur werden Technik- und Präsentationsmodule für vorhandene Fahrzeuge reali-

siert, die den Wissenstransfer in den Betrieben ermöglichen und Unterstützung bei der digitalen 

Transformation bieten. Die Anbindung der mobilen Komponenten mittels moderner Mobilfunktech-

nologien verknüpft die verschiedenen Standorte sowohl hinsichtlich technischer Kapazitäten, als 

auch innerhalb des Beratungsprozesses. 

Prof. Dr. Uwe Knauer, Hochschule Anhalt 

https://www.hs-anhalt.de/projekte/projekt/fb1-transform-smart-transformation-labs-als-virtuelle-zukunftsbetriebe-fuer-die-region-mitteldeutsc.html


 
 

 

Inspirationsmarkt 

Hier stellen sich Institutionen/ Initiativen/ Projekte/ Best-Practice-Beispiele vor, die zu einem bundesweiten 

Austausch von Wissen beitragen. Gerne können Sie zum Markt der Inspiration beitragen. Wenden Sie sich 

hierzu bitte direkt an marie.au@ble.de  

 

Das Pilotprojekt ACKERPRENEURS zielt darauf ab, 

(junge) Menschen beim Aufbau einer eigenen land-

wirtschaftlichen Existenz zu begleiten – sei es durch 

Neugründung, durch die Entwicklung eines Betriebs-

zweigs oder im Kontext einer späteren Hofüber-

nahme. Ein reales Gründungsvorhaben wird auf ei-

nem landwirtschaftlichen Betrieb zeitlich begrenzt 

erprobt und gezielt begleitet. ACKERPRENEURS leis-

tet somit einen Beitrag zur Unterstützung des Gene-

rationswechsels in der Landwirtschaft. 

 

Im bundesweiten Bündnisprojekt AZUBIdigital haben 

sich 14 zuständige Stellen für die Berufsbildung in 

den grünen Berufen einschl. der Hauswirtschaft zur 

Entwicklung und zum Betrieb eines gemeinschaftli-

chen und zukunftsorientierten Webportals für die 

Kommunikation zwischen den an der Aus- und Fort-

bildung Beteiligten zusammengeschlossen. Quasi als 

Voraussetzung erfolgt die Abstimmung, Standardisie-

rung und Optimierung der Anforderungen und Ver-

waltungsprozesse in den beteiligten Institutionen. 

Das Projekt wird vom BMLEH gefördert und von der 

BLE getragen. Die Projektleitung und -stelle sind bei 

der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen 

angesiedelt.  

 

Das Bundeszentrum für Landwirtschaft stellt Unter-

nehmen und Institutionen verlässliche Daten über 

landwirtschaftliche Erzeugung und Verarbeitung zur 

Verfügung, informiert die landwirtschaftliche Praxis 

und Beratung über neue Entwicklungen, Rechts-

grundlagen und Erkenntnisse aus Forschung und Mo-

dellvorhaben, bietet Verbraucherinnen und Verbrau-

chern sowie der Presse ausgewogene und verständli-

che Informationen über Landwirtschaft und gibt Akt-

euren aus dem Bildungsbereich Materialien zur Ver-

mittlung von fundiertem Wissen über Landwirtschaft 

an die Hand. 

mailto:marie.au@ble.de


 
 

 

 

Der Bundesverband DEULA vertritt seit 100 Jahren 

die deutschlandweit ansässigen DEULA-Bildungszen-

tren und fungiert als Sprachrohr der 13 Bildungszen-

tren. Er repräsentiert die Interessen seiner Mitglie-

der und ist zentraler Verhandlungspartner bei über-

regionalen Belangen. Als Einrichtungen der überbe-

trieblichen Aus- und Weiterbildung in der Agrar-, 

Gartenbau-, Kommunal- und Landtechnik stehen die 

DEULA-Bildungszentren für praxisnahe Qualifizie-

rung, modernen Wissenstransfer und Innovation im 

Grünen Sektor. Von ihrem Motto „Lernen durch Erle-

ben“ profitieren die vielen Teilnehmenden der Lehr-

gänge: sie erhalten direkten Praxisbezug, arbeiten 

mit modernster Technik und profitieren vom engen 

Austausch mit Forschung, Industrie und Praxisbetrie-

ben. 

 

Das Büro für Bodenschutz und Ökologische Agrar-

kultur (BBÖA) bietet Beratung, Analyse, Wissens-

transfer und Unterstützung für eine eigenständige, 

sozial nachhaltige und umweltgerechte ländliche Ent-

wicklung. Kunden sind neben politischen Institutio-

nen wie dem Deutschen Bundestag, dem Europäi-

schen Parlament und der Europäischen Kommission 

auch verschiedene Landtage und öffentlich-rechtli-

che wie private internationale Forschungsprojekte 

und Universitäten, Umwelt- und Landwirtschaftsver-

bände, die Lebensmittelindustrie, Landwirte, Gärtner 

und Privatkunden. Mitglied Organic Advice Network. 

 

Das Netzwerk Fokus Tierwohl ist ein Zusammen-

schluss der landwirtschaftlichen Einrichtungen aller 

Bundesländer, der den bundesweiten Wissenstrans-

fer in der Nutztierhaltung zum Ziel hat. Seit dem Jahr 

2019 wurden mehr als 3.000 Veranstaltungen mit 

über 130.000 Teilnehmenden durchgeführt. Fachspe-

zifisches Wissen wird gebündelt und professionell 

aufbereitet. Eine Vielzahl von Fachmedien und Ver-

anstaltungen vermitteln das Wissen für eine nachhal-

tige Nutztierhaltung. 



 
 

 

 

Die Nutztierhaltung in Deutschland durchläuft einen 

permanenten Strukturwandel. Gleichzeitig steigt das 

Interesse an Tierschutz und Tierwohl, Umweltschutz 

und Nachhaltigkeit zunehmend an. Zur Verbesserung 

der Haltungsbedingungen der Nutztiere und der Ver-

minderung von negativen Klima- und Umweltauswir-

kungen ist eine ganzheitliche Betrachtung erforder-

lich. Das Bundesprogramm Nutztierhaltung (BUNTH) 

fördert deshalb Forschungs- und Entwicklungsvorha-

ben (FuE-Vorhaben), Modell- und Demonstrations-

vorhaben (MuD) sowie Maßnahmen zum Wissens-

transfer, die die Tierhaltung verbessern und negative 

Umweltwirkungen aus der Tierhaltung reduzieren. 

Mit dem BUNTH unterstützt das BMLEH somit den 

Wandel hin zu einer zukunftsfähigen und nachhalti-

gen Nutztierhaltung. 

 

Wissenstransfer zwischen Forschung und Praxis der 

ökologischen und nachhaltigen Land- und Lebensmit-

telwirtschaft: Das Projekt WiTra fördert den Aus-

tausch zwischen Forschung, Beratung und Praxis in 

der ökologischen Land- und Lebensmittelwirtschaft. 

Ziel ist es, aktuelles Wissen, Forschungsergebnisse 

und Praxiserfahrungen für Betriebe und weitere Ak-

teure der Bio-Branche nutzbar zu machen. Veranstal-

tungen vermitteln neues Fachwissen, fördern den 

Austausch zu aktuellen Herausforderungen und un-

terstützen die Entwicklung zukunftsfähiger Lösungen 

für den Öko-Sektor. Biokreis, Bioland, FiBL Deutsch-

land, Demeter Forschungsring, Gäa, Naturland und 

der BÖLW organisieren als Auftragnehmer der BLE 

die Veranstaltungen. 

  



 
 

 

 

Die Nationale Kontaktstelle Bioökonomie und Um-

welt arbeitet im Auftrag des Bundesministeriums für 

Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) und 

ist beim Projektträger Jülich, Forschungszentrum Jü-

lich GmbH, angesiedelt. Unser Auftrag ist die kosten-

lose und vertrauliche Beratung und Unterstützung 

deutscher Interessenten/innen bei der Antragstel-

lung im europäischen Rahmenprogramm für For-

schung und Innovation Horizont Europa zu den The-

men des Clusters „Lebensmittel, Bioökonomie, na-

türliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt“ 

und der EU-Boden- sowie Gewässermission. Unsere 

Services umfassen die Bereitstellung von Informatio-

nen, (individuelle) Beratungen zur den Förderthemen 

sowie Antragsentwürfen und verschiedene Veran-

staltungsformate. 

 

Weniger bürokratischer und organisatorischer Auf-

wand bei der Wissensvermittlung, damit mehr Zeit 

für die eigentliche fachliche Begleitung bleibt. 

LANWI bietet als Service as a Software - Lösung eine 

fertige, datenschutzkonforme Internetplattform, die 

die Vorteile von Blended Consulting und einem Lear-

ning Management System vereint.  

Anwendungsbeispiel: Wissen wird in Video-Kursen 

präsentiert, im Anschluss erfolgt bei Bedarf eine ziel-

gerichtete Beratungsanfrage mit Hilfe eines integrier-

tem Terminbuchungssystem. Und auch Beratungsor-

ganisationen profitieren. Ein zentral aufgenommener 

Video-Kurs eines Experten steht Landwirten und de-

zentralen Beratern 24/7 zur Verfügung. Durch die Vi-

deo-Kurse informiert sich der Landwirt vorab - Bera-

ter und Landwirt sparen sich Grundsatzerklärungen 

und nutzen das 1:1-Gespräch für individuelle Fach-

fragen. Ziel von LANWI ist unterschiedliche For-

schungseinrichtungen, Behörden, Verbände mit ei-

nem Single Sign On Prinzip zu vereinen - selbstver-

ständlich besteht die Möglichkeit die Cooporate 

Identity Ihrer Organisation zu hinterlegen. Ein Proto-

typ wurde bereits entwickelt - für die Pilotphase 

sucht LANWI Praxispartner, die den Prototyp nach Ih-

ren Anforderungen weiterentwickeln und in der Pra-

xis testen. 



 
 

 

 

Das Projekt OrganicAdviceNetwork soll die Bera-

tungsstrukturen im ökologischen Landbau europa-

weit abbilden, stärken und die Akteure vernetzen. 

Es konzentriert sich auf die Themenbereiche Acker-

bau, Wiederkäuer, Obst und Gemüsebau. Über eine 

Online Plattform soll der Austausch ermöglicht und 

vorhandenes Wissen gebündelt werden. Es werden 

online Weiterbildungsmodule für Neueinsteiger und 

erfahrene Berater erarbeitet, Präsenzveranstaltun-

gen in den Partnerländern organisiert, sowie Wis-

senslücken und politische Bedarfe ermittelt.  

 

FarmBioNet stärkt den Austausch von Wissen und Er-

fahrungen zu biodiversitätsfördernden Maßnahmen 

in der Landwirtschaft. In nationalen Netzwerken 

bringt das europäische Projekt Landwirt*innen, Bera-

tung, Forschung und weitere Akteure zusammen und 

fördert den praxisnahen Austausch durch Work-

shops, Betriebsbesuche und internationale Aus-

tauschformate. Ergänzend werden digitale Werk-

zeuge entwickelt, die Betriebe dabei unterstützen 

sollen, passende Fördermöglichkeiten zu finden so-

wie Kosten und Nutzen biodiversitätsfördernder 

Maßnahmen besser einzuschätzen. 

 

Die Auswahl nachhaltiger landwirtschaftlicher Prakti-

ken schützt Böden, Umwelt und Ernährungssicher-

heit. Trotz anhaltender Forschung bleiben Ergebnisse 

und Technologien oft verstreut. Das EU-Projekt 

Soil-X-Change nutzt Ergebnisse aus EIP-AGRI Projek-

ten, um Forschung und Praxis zu verbinden: ein an-

sprechendes Dashboard, thematische Factsheets und 

ein EU-weites Netzwerk von AKIS und nationalen 

Knotenpunkten fördern Wissensaustausch, Skalie-

rung und Einführung von nachhaltigen Bodenma-

nagement-Methoden. Erkenntnisse einer vom Pro-

jekt durchgeführten EU-weiten Umfrage zeigen deut-

lich den Bedarf, das Interesse und Hürden. 

  

https://organic-advice-network.webflow.io/


 
 

 

 

Der Wissenstransfer von erfolgreichen Methoden 

der ökologischen Renaturierung war noch nie so 

wichtig wie heute. Im Rahmen des TEAM#UP-Projek-

tes arbeiten wissenschaftliche Partner, Unterneh-

men und gemeinnützige Organisationen aus Belgien, 

Deutschland, Norwegen, Spanien und Tschechien mit 

Berufs- und Fachschulen zusammen, um Wissen über 

ökologische Renaturierung in die Lehrpläne zu integ-

rieren. Unser vorrangiges Ziel in Deutschland ist es, 

Berufsschulen auf diese qualitätsgesicherten Unter-

richtsmaterialien (online frei verfügbar) aufmerksam 

zu machen, um die Landwirte von heute und morgen 

besser mit den Fähigkeiten auszustatten, die erfor-

derlich sind, um Ökosystemleistungen und Biodiver-

sität wiederherzustellen. Wir suchen interessierte 

Berufs- und Fachschulen in ganz Deutschland, um 

dieses Wissen in die Lehrpläne zu integrieren. 

 

EU-FarmBook ist eine innovative und benutzer-

freundliche Wissensplattform, die landwirtschaftli-

che Forschung und bewährte Praktiken aus ganz Eu-

ropa zugänglich macht. Das Horizont Europa Projekt 

bietet Zugang zu vertrauenswürdigen Informationen 

und fördert den Austausch zwischen Landwirten und 

Landwirtinnen, Beratenden und Forschenden, um 

nachhaltige und produktive landwirtschaftliche Lö-

sungen zu unterstützen. 

 

modernAKIS fördert die Verbreitung von Wissen und 

Innovationen in der Landwirtschaft durch gezielte 

Bereitstellung von In-formationen, Vernetzung, Trai-

ning und Weiterbildung. Die Projektaktivitäten rich-

ten sich v. a. an koordinierende Akteure im AKIS, um 

deren methodische, organisatorische und konzeptio-

nelle Ressourcen zu fördern, die für die Transforma-

tion zu einer nachhaltigeren Bewirtschaftung und 

Nutzung der natürlichen Ressourcen in der Land- und 

Forstwirtschaft erforderlich sind.  



 
 

 

 

ATTRACTISS stärkt Innovationsdienstleister als zent-

rale Schnittstelle zwischen Praxis, Beratung, For-

schung und Verwaltung. Durch Vernetzung, Qualifi-

zierung sowie die Entwicklung praxisnaher Metho-

den und Werkzeuge fördert das Projekt den Wissen-

saustausch und unterstützt Innovationen in der 

Landwirtschaft. Eine frei zugängliche Online-Toolbox 

mit zahlreichen Methoden und Werkzeugen lädt zum 

Entdecken und direkten Einsatz in der Praxis ein. 

 

PREMIERE unterstützt antragstellende Organisatio-

nen, die sich für die Teilnahme an einem EU-Projek-

tantrag für ein Multiakteursprojekt interessieren. Die 

PREMIERE Online-Akademie bietet Zugang zu Online-

Lernmodulen, diverse Infoblättern, Cartoons über die 

partizipative Antragsorganisation und eine Vielzahl 

von Workshop- und sonstigen Tools für Antragsgrup-

pen. Videos und Webinare erklären, wie man ein An-

tragskonzept erarbeitet, das die offiziellen Anforde-

rungen erfüllt. Neben den praktisch ausgerichteten 

Materialien werden auch Empfehlungen für die Poli-

tik und unterstützende Organisationen erarbeitet. 

 

Das Forschungsnetzwerk NRW-Agrar verbindet die 

wichtigsten Agrarforschungsinstitutionen in Nord-

rhein-Westfalen mit Beratung, Verwaltung und Pra-

xis. Damit sind alle zentralen Akteure der Agrarfor-

schung, Agrarverwaltung und Beratung vertreten, die 

für die Weiterentwicklung der Landwirtschaft in 

NRW relevant sind. Ziel des Netzwerks ist es, For-

schung, Anwendung und Wissenstransfer enger mit-

einander zu verzahnen. Im Sinne des AKIS-Ansatzes 

fördert das Netzwerk über den Austausch in regel-

mäßigen Fachforen und Arbeitsgruppen, aber auch in 

Themenspezifischen Workshops den interdisziplinä-

ren Austausch zwischen Wissenschaft, Beratung und 

landwirtschaftlicher Praxis. So können aktuelle Fra-

gestellungen aus verschiedenen Blickwinkeln disku-

tiert und Lösungen schneller entwickelt werden. Das 

Netzwerk stärkt damit die Zusammenarbeit der ver-

schiedenen Akteure, fördert den Austausch und un-

terstützt eine zukunftsorientierte, nachhaltige Land-

wirtschaft in NRW. 



 
 

 

 

Das Projekt zielt darauf ab, einen Aktionsplan für das 

landwirtschaftliche und gartenbauliche Feldver-

suchswesen (LGFV) in Brandenburg zu entwickeln. 

Damit soll die Landwirtschaft angesichts klimatischer 

und wirtschaftlicher Herausforderungen zukunftsfä-

hig gestaltet werden. Durch die partizipative Einbin-

dung von Forschungseinrichtungen, Landwirt*innen, 

Beratenden und Bildungsstätten sollen konkrete 

Handlungsfelder und Maßnahmen erarbeitet wer-

den, die die Visionen des bereits im Vorgängerpro-

jekt „AnpaG“ entwickelten Zukunftsbildes umsetzen. 

Der Aktionsplan soll die Zusammenarbeit und Ver-

netzung der Akteure stärken, die Innovationskraft 

des LGFV fördern und zur Erreichung übergeordneter 

Landesziele, wie beispielsweise Klimaschutz und Bio-

diversität, beitragen. 

 

Für die einzelbetriebliche Anpassung an die Folgen 

des Klimawandels hat das GERICS im Projekt „Ha-

LaGa2“ praxistaugliche Instrumente entwickelt, mit 

denen sowohl die Beratung als auch die Betriebe wit-

terungsbedingte Risiken systematisch frühzeitig er-

kennen und wirksame Anpassungsmaßnahmen pla-

nen können. Das GERICS arbeitet dazu intensiv mit 

ausgewählten landwirtschaftlichen und gartenbauli-

chen Betrieben in Hamburg sowie der Landwirt-

schaftskammer Hamburg zusammen; gefördert wird 

das Projekt von der Behörde für Umwelt, Klima, 

Energie und Agrarwirtschaft der Freien und Hanse-

stadt Hamburg. 

 
Unter dem Motto „Netzwerk. Wissen. Wachsen.“ 

bringt die Koordinierungs- und Vernetzungsstelle A-

KIS im Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen Men-

schen zusammen, die die Zukunft der Landwirtschaft 

und der ländlichen Räume gestalten wollen. Aus dem 

Austausch zwischen Beratung, Bildung, Forschung 

und Praxis entstehen neue Ideen, praxisnahes Wis-

sen und innovative Lösungen. So wächst ein starkes 

Netzwerk, das Potenziale verbindet und gemeinsam 

Perspektiven für den Agrarsektor und die ländlichen 

Räume in Hessen entwickelt. 

  

https://anpag-gruppenberatung.de/


 
 

 

 

Digital. Regional. Auf Augenhöhe. Wissenschaftskom-

munikation und Wissenstransfer mit der Mobilen 

Scheune: Das Smart Farming Lab der Universität 

Leipzig ist eine interdisziplinäre Forschungsgruppe, 

die digitale Lösungen entlang der landwirtschaftli-

chen Wertschöpfungskette entwickelt. Da Zielgrup-

pen wie landwirtschaftliche Betriebe über klassische 

Formate der Wissenschaftskommunikation kaum er-

reichbar sind, wurde mit der „Mobilen Scheune" ein 

transportabler Experimentier- und Begegnungsraum 

geschaffen. Mit ihr besuchen wir regionale Betriebe, 

stellen digitale Agrartechnologien vor und laden zum 

Austausch auf Augenhöhe ein. Das modulare System 

ermöglicht partizipative Präsentationsformen und 

das Ausstellen verschiedener Demonstratoren unse-

rer Forschungsarbeit dort, wo sie in der Praxis ge-

braucht werden. Ziel ist es, Neugier zu wecken, sowie 

Vertrauen und Akzeptanz für digitale Innovationen 

zu stärken. 

 

Welche Fragen stellen Landwirte heute – zur Be-

triebswirtschaft, zur Anbaupraxis, zu ganz neuen 

Themen? Und wo finden Beraterinnen Antworten 

auf diese Fragen? Wie gelingt es Beratern, ihre Arbeit 

effizient und mit Leichtigkeit zu gestalten? Welche 

Erfahrungen können sie weitergeben, und auf wel-

ches Wissen ihrer Berufskolleginnen und -kollegen 

möchten sie zurückgreifen? Wie kann ein Konkur-

renzdenken in ein konstruktives Miteinander gewan-

delt werden, sodass die Resilienz jedes Einzelnen er-

halten bleibt und gestärkt wird? 

Solche und ähnliche Fragen, die Berater in ihrem Ar-

beitsalltag beschäftigen, sollen künftig in lockerer 

Runde erörtert werden, um im Gespräch praxisorien-

tierte Lösungen zu finden. Der erste Beraterstamm-

tisch fand am 23. Oktober 2025 statt.  

  



 
 

 

 

AKIS – Das Wissens- und Innovationssystem für die 

Landwirtschaft in Sachsen-Anhalt: AKIS vernetzt Pra-

xis, Beratung, Bildung, Forschung und Verwaltung, 

damit Fachinformationen schneller in die Betriebe 

gelangen. Es macht Akteure und Angebote sichtba-

rer, stärkt den Wissensaustausch und unterstützt In-

novationen für eine moderne landwirtschaftliche Be-

wirtschaftung in Sachsen-Anhalt. 

 

TRANSFORM - Smart Transformation Labs als virtu-

elle Zukunftsbetriebe für die Region Mitteldeutsch-

land zur Begleitung von betrieblichen digitalen Trans-

formationsprozessen für eine moderne und nachhal-

tige Landbewirtschaftung. 

 

PAM - der Produktionsmittel-Anwendungs-Manager 

Digitale Orientierungs- und Entscheidungshilfe bei 

der rechtskonformen Umsetzung von Pflanzen-

schutz- und Düngemaßnahmen. 

webBESyD – Digitales Nährstoffmanagement webBE-

SyD unterstützt ein nachvollziehbares und regelkon-

formes Nährstoffmanagement: Düngebedarf berech-

nen, Humus beurteilen und Nährstoffflüsse betriebs-

spezifisch dokumentieren – online, übersichtlich und 

auf die Praxis der Betriebe ausgerichtet. 

Agraratlas & GeoBox-Viewer – Klarheit auf einen 

Klick Sehen Sie Flächen, Auflagen und Standortdaten 

auf einen Blick. Agraratlas und GeoBox-Viewer lie-

fern amtliche und fachspezifische Geodaten als Ent-

scheidungsgrundlage für Anbau, Beratung und Pla-

nung. 

 

ACKTROCK - innovativer Ackerbau im Trockengebiet  

Gemeinsam mit Demonstrationsbetrieben werden 

praxisnah zukunftsfähige Maßnahmen zur Umset-

zung der Ackerbaustrategie 2035 erprobt. Drohnen-

saat von Zwischenfrüchten, Digitalisierung und Bio-

diversität: Was funktioniert wirklich? 

 

 


